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Andacht

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heu-
tigen Tag und stehe nun hier und bin sein 
Zeuge bei Klein und Groß. (Apostelgeschichte 
26, 22a, Monatsspruch für August)

„Die Kirche ist geöffnet!” Welche Wohltat, in 
der Hitze in einen stillen kühlen Kirchenraum zu 
kommen oder bei Regen, oder wenn du einfach 
mal in Ruhe sitzen und deine Gedanken sam-
meln möchtest, um beten zu können und mer-
ken kannst, was alles gut ist in deinem Leben.

„Ich habe Gottes Hilfe erfahren und bin nun 
Zeuge…”, sagt uns Paulus im Wochenspruch. Er 
sagte ihn in seiner Verteidigungsrede vor dem 
König Agrippa, es war eine Rede, die für ihn von 
überlebenswichtiger Bedeutung war. Wofür 
stehe ich so ein?, können wir uns fragen lassen.                                                                                                                                    
Ich erinnere mich, dass unser Lehrer in der 11. 
Klasse ein Mädchen nach vorn zitierte, die dazu 
Stellung nehmen musste, bei einem Gottes-
dienst 1982 auf der Wartburg gesehen worden 
zu sein. Hilflos sah sie sich um, weil sie dorthin 
mitgegangen war, aber bisher keinerlei Berüh-
rung mit dem christlichen Glauben hatte. Hätte 
er mich gefragt, hätte ich Zeugin sein können, 
dass der christliche Glaube mir innere Stärke 
verleiht und mir der Gottesdienst wichtig ist – 
wenn ich mich getraut hätte. Meine Vermutung 
ist, dass er keine Zeugenaussage in diesem 
Sinn wollte. Deshalb wurde ich damals auch 
von manchen Veranstaltungen ausgeschlossen.
Gott sei Dank! können wir heute zu unserem 
Glauben stehen und ich bete, dass dies Men-
schen aller Religionen tun können, ohne ver-
folgt und missachtet zu werden. 

„Die Kirche ist offen” ist daher für mich auch ein 
Zeugnis vor der Gesellschaft: Wir sind für euch 
da zu zeigen, dass es hier für jeden und jede 
Platz gibt. Mir ist bewusst, dass das nicht alle 
so erleben, und das grämt mich. Wir haben da 
noch einen Weg vor uns: offener zu werden für 

bisher Ungewohntes, bereit, uns einander und 
von anderen hinterfragen zu lassen und unse-
re Fragen zu stellen. Doch sind wir auf diesem 
Weg nicht allein. Zur Eingangsfrage wage ich 
zu sagen, dass ich Zeugin sein kann, dass ich 
Gottes Hilfe erfahren habe bis zum heutigen 
Tag – auch wenn ich vor ihm meine Traurigkeit 
hinausschreien kann und hinterfragen kann, 
was alles passiert und dass sich Menschen so 
viel Gewalt antun, jegliches Leben häufig mis-
sachtet wird… Auf meinem Weg, der hinter mir 
liegt, erfuhr ich neu, wie die Heilige Geistkraft 
wirken kann durch Texte, die mir in den Sinn 
kamen, z. B. aus dem Lied „Vertraut den neuen 
Wegen”. Darin heißt es: „ER selbst kommt uns 
entgegen, die Zukunft ist SEIN Land. Wer auf-
bricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. Die 
Tore stehen offen, das Land ist hell und weit.”
Das helle weite Land sah ich nach einem lan-
gen Weg durch den Wald im Regen, die Fel-
der und Wiesen in satten Farben, der Himmel 
blau. Das helle weite Land ist auch zu spüren 
durch kühles Wasser – oder eine kühle Kirche 
im Hochsommer. 

Liebe Lesende, ich schreibe diese Zeilen am 
bisher heißesten Tag des Jahres und habe die 
Kirche vorhin geöffnet. Gegen Abend werde 
ich sie wieder schließen. Ich bin aber bei wei-
tem nicht jeden Tag in der Lage dazu und bin 
sehr dankbar, dass Bereitwillige aus unserer 
Gemeinde dies auch tun. Aber wir sind nicht 
genug, um die Kirche verlässlich offen zu hal-
ten. Können Sie sich vorstellen, uns zu unter-
stützen?

Ich wünsche Ihnen und euch eine gute Zeit… 
zum Innehalten, um zu spüren, was stärkt. Und 
Freude! Herzliche Grüße! Ulrike Wolter-Victor, 
Pfarrerin                                                                                                    
P.S: Wer Schließdienst in der Kirche überneh-
men kann, melde sich bitte im Gemeindebüro. 
Vielen Dank!
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Abschied und Neubeginn

„Alles hat seine Zeit …“ Nun ist die Zeit gekommen, sich von unserer Gemeindepädagogin  
Constance Müller zu verabschieden und ihr für ihr Wirken in der Laurentiusgemeinde von Herzen 
zu danken.
Ihr freundliches Strahlen und ihre zugewandte, geduldige Art haben unsere Gemeinschaft nach-
haltig geprägt. Als aufmerksame Zuhörerin gab sie kleinen wie großen Menschen das Gefühl, mit 
ihren Sorgen, Fragen und Träumen wirklich gesehen zu werden. Mit Einfühlungsvermögen und 
Kreativität eröffnete sie Wege, auf denen Menschen einander neu begegnen konnten. Familien 
führte sie zusammen – und oft auch zurück in die Kirche: in liebevoll gestalteten Familiengottes-
diensten und in der Familienkirche, wo jede Idee willkommen war. Die von ihr getragene enge Zu-
sammenarbeit mit unserem Kindergarten baute Brücken zwischen den Generationen und trug den 
Glauben mitten in den Alltag. Mit Herz und Verstand organisierte sie die Familienfreizeiten – Tage 
voller Lachen, Tiefe und Gemeinschaft, die noch lange in schönster Erinnerung bleiben werden.
Für den neuen Weg wünschen wir Constance Müller Gottes Segen, offene Türen, inspirierende 
Begegnungen und immer wieder Orte, an denen sie Heimat findet. Wir danken Constance Müller 
und sagen auf Wiedersehen – in der Zuversicht, dass sich unsere Wege wieder kreuzen.
Umso glücklicher ist die Gemeinde, dass sich mit Frau Pietruska bereits eine neue Gemeindepäd-
agogin gefunden hat, die die Arbeit von Constance Müller fortsetzen wird. Wir heißen sie herzlich 
willkommen und freuen uns darauf, die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen gemeinsam mit 
ihr weiterzuführen – in bewährter und doch neuer Weise.
Konstanze Rohra (GKR)
Der Abschied von Constance Müller findet am Sonnabend, dem 22. August, um 18 Uhr in der 
Laurentiuskirche statt. Zu einem Fest sind alle herzlich eingeladen. Essen und Trinken kann 
mitgebracht und miteinander geteilt werden.

Liebe Leserinnen und Leser, mein Name ist Luisa Pietruska, ich bin 30 Jahre alt und lebe mit mei-
ner Familie hier in Halle. Aufgewachsen bin ich unweit von Halle, in Braunsbedra. In der Kirchen-
gemeinde Braunsbedra habe ich seit meiner Kindheit eine lebendige Gemeinde erleben dürfen, in 
der ich mich bis heute zu Hause fühle. Dort begegnete ich Menschen, bei denen ich etwas spürte, 
was Sehnsucht in mir weckte. So begann ich mit 12 Jahren in der Kinderkirche und später bei 
verschiedenen Freizeiten und der Christenlehre mitzuwirken.
Durch mein Ehrenamt in der Gemeinde konnte ich auch selbst in meinem Glauben wachsen und 
der Wunsch entstand, Gemeindepädagogin zu werden. Denn 
neben der pädagogischen Arbeit sehe ich die sinnstiftende 
und glaubensspendende Arbeit als das Entscheidende für 
mich an. 
Nachdem ich verschiedene Bereiche der Sozialen Arbeit ken-
nenlernen konnte und mit unseren 3 Kindern in Elternzeit zu 
Hause war, freue ich mich ab dem 1.August 2025 als Gemein-
depädagogin (in Ausbildung) in Ihrer Gemeinde arbeiten zu 
können. 
Ich bin gespannt, Sie kennenzulernen und die jüngsten Mit-
glieder der Gemeinde auf ihrem Glaubens- und Lebensweg 
ein Stück zu begleiten.
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Gottesdienste

So 7. September  10:00 12. Sonntag nach Trinitatis (A) A. Schuster
So 14. September 10:00 13. Sonntag nach Trinitatis A. Schuster, U. Wolter-Victor
        Einführung der Gemeindepädagogin Luisa Pietruska
      18:00 Gottesdienst zum Christopher-Street-Day C. Kunz, H. Henke
So 21. September 10:00 14. Sonntag nach Trinitatis (T) L. Krannich
So 28. September 10:30 Erntedank-Gottesdienst L. Pietruska, U. Wolter-Victor
      Gemeindekirchenrats-Wahl

So 3. August   10:00 7. Sonntag nach Trinitatis (A) R. Ammer
So 10. August  10:00 8. Sonntag nach Trinitatis U. Wolter-Victor
So 17. August  10:00 9. Sonntag nach Trinitatis
        mit Segnung zum Schulanfang J. Schlegel, A. Schuster
So 24. August  10:00 10. Sonntag nach Trinitatis U. Wolter-Victor
So 31. August  10:00 11. Sonntag nach Trinitatis G. Zander
        mit Gemeindeversammlung

Es wurden getraut:
Kathrin Rux und Thomas Schwab
Ihr sollt in Freuden ausziehen und im Frieden geleitet werden. (Jesaja 55,12a)

Freud und Leid

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin sein Zeu-
ge. (Apostelgeschichte 26,22)

August 2025

mit Kinderverkündigung (während der Schulzeit)  (A) = mit Abendmahl
              (T) = mit Taufe

Gottesdienste

Seit 1. Juli ist unsere Pfarrerin Ulrike Wolter-VictorPfarrerin Ulrike Wolter-Victor wieder im Dienst. Gleichzeitig freu-
en wir uns, dass Pfarrer Andreas SchusterPfarrer Andreas Schuster noch ein Jahr lang mit einem Stellenanteil 
von 25 % die Gemeinde unterstützt.

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. (Psalm 46,2)

September 2025
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Regelmäßige Veranstaltungen

Krabbelgruppe
Dienstags 10:00–12:00    L. Pietruska (ab 19. August) GemRaum

Kinderkirche
Donnerstags 14:30–15:45 1.–4. Kl. (ab 21. August) L. Pietruska GemRaum
Donnerstags 16:00–17:30 5.–6. Kl. (ab 21. August) L. Pietruska GemRaum

Konfitreff
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 17. August! Alle, die in der 7. Klasse sind und 
mit dem Konfi-Unterricht beginnen wollen, können an diesem Tag eine formlose Anmel-
dung mitbringen. Gemeinsamer Beginn der 7. und 8. Klasse: 
Sonnabend, 13. September, 10:30 Uhr bis 15 Uhr im Gemeinderaum Breite Straße 29. 
Wir werden  uns kennenlernen, Vorhaben planen und gemeinsam Mittag essen…  
Wir freuen uns auf euch! Ulrike Wolter-Victor und Andreas Schuster.
 
Junge Gemeinde
Dienstags 17:00           L. Pietruska Marktgemeinde
4. September 18.30 Uhr        U. Wolter-Victor GemRaum

Kirchenmusik mit Kindern (ab 11. August)
Dienstags  16:00–16:45 Kinderchor   U. Fröhlich Chorraum
Dienstags  16:15–17:15 Jugendchor    K. Liebscher Bartholomäus
Mittwochs 15:30–16:15 Kinderposaunenchor  K. Liebscher Bartholomäus

Kirchenmusik mit Erwachsenen (ab 11. August)
Dienstags  19:30–21:00 Bläserchor    M. Warmuth Chorraum
Donnerstags 19:30–21:00 Kantorei     U. Fröhlich Bartholomäus

Bibelgespräch
Mo 25. August   14:30 Andreas Schuster GemRaum
Mo 22. September  14:30 Sven Hanson GemRaum

Laurentiuskaffee
Mi 3. September  15:00 Laurentiuskaffee mit besonderer Einladung  
        an alle, die Geburtstag hatten. Ulrike Wolter-Victor  
        berichtet von ihrem Pilgerweg. GemRaum

Mit diesem Gemeindeblatt erhält jede/r Wahlberechtigte Briefwahlunterlagen für Briefwahlunterlagen für 
die Gemeindekirchenratswahl.die Gemeindekirchenratswahl. Diese können an das Gemeindebüro zurück gesendet 
oder am 28. September, dem Wahltag, in die Kirche mitgebracht und abgegeben bzw. in 
die Wahlurne eingeworfen werden. Das Wahlbüro öffnet eine Stunde vor Gottesdienst-
beginn um 9:30 Uhr. Die Auszählung beginnt um 13:00 Uhr.
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Einladungen

Sonnabend, 16. August, 19 Uhr, Laurentiuskirche: „Liebe mich! So lieb‘ ich dich“
Konzert mit dem Canzonetta-Kammerchor Leipzig

Kaum ein Thema beflügelt so sehr wie die Liebe. Seit 
Jahrhunderten wird sie facettenreich besungen. Canzo-
netta nimmt die Zuhörer mit auf Entdeckungsreise in die 
Farbigkeit kunstvoller Volksliedbearbeitungen in alten 
und neuen Gewändern. Es wird fröhlich, naturberauscht 
und tanzend, auch bitter-süß melancholisch. Vielleicht 
verlocken auch bekannte Volkslieder verschiedener Län-
der und Sprachen zum Mitsingen…
Leitung: Gudrun Hartmann. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende am Ausgang wird gebeten.

Sonnabend, 23. August: Nacht der Kirchen
Das Programm in der Laurentiuskirche beginnt um 18 Uhr mit 30 Minuten Orgelmusik 
(Reinaldo Dopp) und endet um 22 Uhr mit einem Musikalischen Nachtgebet mit Sängerin-
nen und Sängern von CantoDrei, aber auch zum Mitsingen (Ltg. Uta Fröhlich).

Sonntag, 31. August, Laurentiuskirche: Gemeindeversammlung im Anschluss an den 
Gottesdienst
Der scheidende Gemeindekirchenrat wird über die Arbeit in der vergangenen Legislatur 
ein Resümee ziehen und seinen Ausblick auf die vor uns liegenden Aufgaben geben. Au-
ßerdem werden sich ale Kandidatinnen und Kandidaten für die kommende Wahl vorstellen.

Sonnabend, 13. September, ab 9 Uhr, Laurentiuskirche: Kirchenreinigung 
Lassen Sie sich einladen zum gemeinsamen Kirchenputz. Wenn wir genügend sind, werden 
wir um 11 Uhr fertig sein. Dann bleibt noch ausreichend Zeit für Begegnung und Gesprä-
che. Vielleicht kann auch jemand für Kaffee und Kuchen sorgen. Wer kann ein Fensterputz-
gerät für die großen Glasscheiben mitbringen?

Sonntag, 14. September: Tag des offenen Denkmals 
Unsere Kirche wird auch zwischen den Gottesdiensten (11–17 Uhr) geöffnet sein. Herr 
Gotthard Voß und Herr Dr. Siegfried Anz halten sich für Führungen und Fragen zur Ge-
schichte und zum Wiederaufbau bereit.

Sonntag, 14. September, 18 Uhr, Laurentiuskirche: CSD-Gottesdienst 
Es wird eine Dialogpredigt geben mit Christoph Kunz, Queerbeauftragter des Bistums 
Magdeburg, und Pfarrerin Hanna Henke. Und es werden Elemente der katholischen und 
evangelischen Liturgie mit queeren Elementen zu einem Gottesdienst vereint. 
Musikalisch wird der Gottesdienst am Klavier von Almuth Schulz begleitet; von traditionel-
len Weisen bis jazzigen Rhythmen ist also alles dabei. 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, beim Kirchencafè ins Gespräch zu kommen.
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Einladungen

Freitag, 19. September, 19 Uhr, Gemeinderaum Breite Straße: Schöner Abend
Das Thema wird über Aushänge bekannt gegeben.

Sonnabend, 20. September, 17 Uhr, Petruskirche: Georg Friedrich Händel: „Der Messias“
Händels Oratorium aus dem Jahr 1741 erklingt in deutscher Sprache und gesungen von 
unserer Kantorei sowie dem Chor der Heilig-Kreuz-Gemeinde. Außerdem wirken mit: Jenny 
Feodora Jahn (Sopran), Leonore Becker (Alt), Reinaldo Dopp (Tenor), Daniel Blumenschein 
(Bass), Instrumentalisten der Staatskapelle und Gäste sowie Uta Fröhlich (Orgel). Leitung: 
Stefan Poldrack
Der Eintritt ist frei, am Ausgang erbitten wir eine Spende zur Deckung der Unkosten.

Sonntag, 21. September, 15, Petruskirche: Konzert der Kinderchöre und des Jugendchores 
anlässlich des Gemeindefestes der Petrusgemeinde. 
Die Ensembles werden in diesem Konzert vorstellen, was sie auf ihrer Singefreizeit erarbeitet 
haben. 

Sonntag, 28. September, 10:30 Uhr, Laurentiuskirche: Erntedank-Gottesdienst 
Wir wollen Erntedankfest feiern – wir danken und teilen. Deshalb bitten wir um Spenden von 
haltbaren Lebensmitteln für die Hallenser Tafel. Sie können direkt an dem Tag im Altarraum 
abgelegt oder im Kindergarten und der Gemeinde abgegeben werden. Kinder können mit 
Naturalien in einem Korb zu Beginn des Gottesdienstes einziehen. Wir freuen uns auf einen 
frohen Sonntagvormittag! 
Nach dem Gottesdienst findet die GKR-Wahl statt. Im Anschluss wollen wir gemeinsam 
Suppe essen. Wer bringt welche mit? Wir danken herzlich dafür!

Sonntag, 28. September, 17 Uhr, Laurentiuskirche: Konzert mit „Tsangala“
Das junge fünfköpfige Frauenvokalensemble „Tsangala” widmet sich der farbenreichen fol-
kloristischen Chormusik Südosteuropas, des 
Baltikums und Georgiens. Mehrstimmige 
Volkslieder haben in diesen Gebieten eine 
lange und reiche Tradition und werden zu 
allen Anlässen gesungen – vom Wiegenlied 
über das Liebeslied bis hin zum Tanzlied 
bietet das Ensemble „Tsangala” mitsamt 
instrumentalen Einlagen ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und Alt. Den 
georgischen Namen „Tsangala”, der mit 
„lebendig” und „lebhaft” übersetzt werden 
kann, macht sich das Ensemble dabei in sei-
nen Interpretationen spürbar zu eigen.
Kinder sind herzlich willkommen! 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende am Ausgang wird gebeten.
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GRK-Wahl

Mit meinem Renteneintritt Anfang dieses Jahres endete 
meine Berufstätigkeit in der Krankenhaushygiene. Mir 
bleibt nun, verheiratet und Mutter von zwei erwachse-
nen Kindern, mehr Zeit fürs Gemeindeleben: „Brich mit 
den Hungrigen dein Brot, sprich mit den Sprachlosen 
ein Wort, sing mit den Traurigen ein Lied, teil mit den 
Einsamen dein Haus” – dieses Lied leitet mich.
Gastfreundschaft zu leben ist mir wichtig, ob bei der 
Vorbereitung des Kirchen-Kaffees nach dem Gottes-
dienst, der ökumenischen Feier des Weltgebetstages, 
durch die Mitarbeit im Friedhofsausschuss und – wenn 
Sie mögen – auch im Gemeindekirchenrat.

Ulrike Arndt-Blaschke

Mein Name ist Ulrike Grawunder, ich wurde 1973 
geboren, bin verheiratet und wir haben zwei große 
Töchter. Ich arbeite als Physiotherapeutin für Kinder in 
meiner Praxis.
In der Gemeinde liegen mir besonders die Kinder und 
Familien am Herzen und natürlich der Laurentiustanz. 
Beim Lieblingskirchenlied kommt mir zur Zeit als ers-
tes „Geh aus, mein Herz…” in den Sinn.
Zur Kandidatur überredet wurde ich vor 12 Jahren und 
inzwischen kenne ich mich halt einigermaßen aus.

Ulrike Grawunder

Wofür schlägt mein Herz in der Gemeinde? Welches Kirchenlied mag ich besonders? 
Warum kandidiere ich? Die Antworten aller Kandidierenden  auf diese und andere 
Fragen können Sie auf den folgenden Seiten lesen.

Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl des Gemeindekirchenrates am 28. September
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GKR-Wahl

Mein Name ist Albrecht Hartmann (60, ver-
heiratet, 2 Kinder), ich bin Musiker und als 
Klavierpädagoge am Musikinstitut der Mar-
tin-Luther-Universität tätig. Der Laurentiusge-
meinde bin ich seit meiner Taufe verbunden. 
Seit 2013 arbeite ich im Gemeindekirchenrat 
mit, die letzten Jahre als Vorsitzender. Es ist 
mir ein Anliegen, im Leitungsgremium struktu-
rell eine gute Basis zu schaffen, die vielfältige 
Angebote ermöglicht. Das tangiert eine Fülle 
von Themenbereichen, die sich von Sonntags-
gottesdienst und Kirchenmusik bis hin zu Finanzausschuss und Friedhofsangelegenheiten 
spannen. Sprechen Sie mich gern an, darüber freue ich mich. Eines meiner Lieblingslieder 
aus dem EG: „Du meine Seele, singe”.

Albrecht Hartmann

Meine Name ist Rebekka Köhler, ich bin 37 Jahre alt und habe zwei Söhne (1, 9 Jahre). 
Ich war bisher als gelernte Erzieherin im Kindergarten tätig, später habe ich noch Soziale 
Arbeit studiert und bin derzeit in der Kinder-und Jugendhilfe tätig.
Ich wünsche mir wieder mehr Familien und Kinder in unserer Gemeinde sowie im 
sonntäglichen Gottesdienst. Insbesondere für die Belange dieser Zielgruppe möchte ich 
mich einsetzen. 
Was brauchen Familien und Kinder, um wieder mehr und gern in unsere Kirche zu kom-
men? Als Kindergartenmutter sehe ich mich als Verbindung und „Sprachrohr” zu unserem 
Kindergarten mit seinen Wünschen und Interessen. Mir sind ein herzliches Miteinander, 
Transparenz und die Offenheit für neue Ideen wichtig.
Zur Kandidatur bestärkt hat mich Ulrike Grawunder aus dem jetzigen GKR.
Mein liebstes Kirchenlied (das ist wirklich schwer einzugrenzen) ist derzeit „Du bist da” 
(Psalm 139).

Rebekka Köhler
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GKR-Wahl

Ich bin Titus Nagel, 57 Jahre alt und von Beruf Logopäde. Ich 
habe drei erwachsene Kinder, meine langjährige Gefährtin 
wohnt im Süden der Stadt. An Gemeinde und Kirche sind 
mir lieb die Gottesdienste, wichtig die Seelsorge, und von 
zentraler Bedeutung Kirche als eine Größe, auf die Men-
schen sich verlassen können. Im GKR möchte ich mich dort 
einbringen, wo ich nützlich sein kann, gern auch beim prak-
tischen Tun. Mein liebstes Kirchenlied: „Wir glauben Gott im 
höchsten Thron”. Ich kandidiere, weil ich beim Arbeitseinsatz 
auf unserem Friedhof angesprochen wurde, und weil mir 
Kirche wieder wichtiger geworden ist und ich mich darum 
verbindlicher engagieren möchte.

Titus Nagel

Ich heiße Konstanze Rohra, bin 58, Lehrerin an der IGS Steintor, 
verheiratet und Mutter zweier erwachsener Söhne. Fehlen in unserer 
Gemeinde Hände, springe ich ein – bei der „Nacht der Kirchen”, am 
Erntedank-Suppentopf oder mit Beiträgen fürs Gemeindeblättchen. 
Musik trägt mich dabei: Besonders „Nun danket alle Gott” und „Da 
berühren sich Himmel und Erde” schenken mir Kraft und Zuversicht. 
Genau dieses Gefühl der Verbundenheit führte auch zu meiner 
erneuten Kandidatur: Als in einer GKR-Sitzung Mitarbeit gesucht 
wurde, brachte ich kein Nein hervor – und trete nun, vielleicht wider 
Willen, doch mit offenem Herzen, erneut an, weil mir unsere Ge-
meinschaft zu kostbar ist.

Konstanze Rohra

Ich, Marion Schmeichel, 55 Jahre, danke dem Herrn für meine wun-
derbare Familie, die neuen Freundschaften in Halle, die mir Lebens-
freude und Zuversicht geben. Seit 2016 lebe ich in der Gemeinde. Ich 
arbeite als kirchliche Verwaltungsmitarbeiterin im Büro des Superin-
tendenten im Kirchenkreis Eisleben-Sömmerda. Meine ersten Kontak-
te in der Gemeinde knüpfte ich als Begleitperson von Konfirmanden 
auf der Abschlussfahrt. Beim Kirchenkaffee ins Gespräch „über Gott 
und die Welt” zu kommen ist mir wichtig. 

Marion Schmeichel
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GKR-Wahl

55 Jahre, verheiratet, drei erwachsene Kinder, Musiker 
(Oboist in der Staatskapelle Halle). 
An unserer Gemeinde schätze ich, dass wir uns der 
Tradition verpflichtet fühlen und dennoch offen für 
neue Ideen und Formate sind. Die Gewinnung neuer 
Gemeindeglieder liegt mir am Herzen. Ich hoffe, dass es 
uns gelingt, mehr Menschen für eine aktive Mitarbeit in 
der Gemeinde zu interessieren, um die vielfältigen Auf-
gaben zu bewältigen und den Zusammenhalt zu för-
dern. Meine Stärken sehe ich, wie in den vergangenen 
12 Jahren, im Bauausschuss, im Finanzausschuss und 
bei der Kirchenmusik. Sehr gerne mag ich die Lieder 
„Geh aus, mein Herz..” und „Von guten Mächten…”. Da 
ich weiß, wie wichtig die Arbeit des Gemeindekirchen-
rates ist, bin ich gerne bereit, für eine dritte Legislaturperiode zu kandidieren.

Klaus-Peter Voß

Ich, Christof Wolgast, 57, arbeite seit 2019 mit 
anderen interessierten und engagierten Gemeinde-
gliedern gemeinsam im GKR. Diese ehrenamtliche 
Arbeit macht viel Freude!  
Es macht Spaß, Veränderungen und Neuerugen zu 
besprechen, in die Wege zu leiten und umzusetzen! 
Daher möchte ich für eine weitere Wahlperiode 
kandidieren. 
Ich arbeite als Erzieher in einer evangelischen Kita 
und habe mit meiner Frau Tina vier Kinder und 
einen Enkel.

 alle Fotos in dieser Ausgabe: (c) privat

Christof Wolgast

Für Gottesdienste, Konzerte und Veranstaltungen übernehme ich gern Küsterdienste. Ich 
mag das Singen der Lieder im Gottesdienst. Ich möchte aktiv das Gemeindeleben mitge-
stalten. Meine Stärke ist die 15-jährige kirchliche Berufspraxis. Ich kenne Aufgaben und 
Strukturen der Kirchengemeinde sowie der kirchlichen Haushaltsführung. Ermutigt durch 
den Aufruf im Gemeindeblatt möchte ich mich zur Wahl stellen.



Vorsitzender des GKR Prof. Albrecht Hartmann, Tel. 202 19 70
       albrecht.hartmann@t-online.de
Stellvertr. Vorsitzende Konstanze Rohra, Tel: 200 34 89
       konstanze.rohra@gmail.com
Pfarrerin     Ulrike Wolter-Victor, Pfarramt: Breite Straße 29
       Tel: 0162 724 3850
       ulrike.wolter-victor@ekmd.de | Sprechzeit: n. Vereinbarung
Pfarrer     Andreas Schuster, Tel. 0178 743 8887 u. 0345 212 57 446  
       a.schuster1@me.com
Kantorin     Uta Fröhlich, Tel: 239 89 661
       uta.froehlich@ekmd.de
Kantor      Konrad Liebscher, Tel: 0159 052 59 909
       konrad.liebscher@ekmd.de
Gemeindepädagogin Luisa Pietruska, Tel: 0151 616 01 665
       luisa.pietruska@ekmd.de
Kindertagesstätte   Roman Ronneberg, Breite Straße 29 | Tel: 202 23 62
       kita@st-laurentius-halle.de

Postanschrift    Ev. Kirchengemeinde St. Laurentius
      Breite Str. 29, 06108 Halle (Saale)
E-Mail | Website   info@st-laurentius-halle.de | www.st-laurentius-halle.de
Gemeindebüro   Silke Lehmann
      Di 16:30–18:30 und Do 10:00–12:00
      Tel: 202 75 43, Fax: 239 07 54
Friedhofsverwaltung Volker Deichfuß, Breite Str. 29
      Di 16:00–18:00, Do 10:00–12:00
      Tel: 239 07 52 | Mobil: 0176 617 73 879 | Fax: 239 07 54
      E-Mail: friedhof@st-laurentius-halle.de

Konten
Spenden/Gemeindebeiträge: Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18 BIC: NOLADE21HAL, Saalesparkasse
Zahlungsgrund: Laurentiusgemeinde RT3609 + Verwendungszweck
Friedhof: Laurentiusfriedhof Achtung! Neue Kontoverbindung:
Kontoinhaber: Kirchenkreis Halle-Saalkreis
IBAN: DE11 3506 0190 1553 8640 50
BIC: GENODED1DKD, Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank
Zahlungsgrund: Laurentiusfriedhof / Gebühren-Nr. bzw. Rechnungs-Nr.
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